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Syntax in „Agnes“ 
Das letzte Kapital eignet sich dazu, den parataktischen und ellipstischen Satzbau in „Agnes“ zu erkennen und zu Hypotaxen umzuformulieren.

Dies könnte zum Beispiel so aussehen:

Obwohl ich die ganze Nacht und den ganzen Tag - an dem es gegen Mittag aufgehört hat zu schneien, aber vor einigen Stunden wieder angefangen hat - über auf sie gewartet habe, ist Agnes nicht zurückgekommen, und als einmal das Telefon geklingelt hat, habe ich es nicht abgenommen, und nachdem es aufgehört hat zu klingeln, bevor der Beantworter den Anruf entgegennahm, habe ich das Licht gelöscht und schaue mir das Video an, das Agnes während unserer Wanderung durch den Nationalpark aufgenommen hat und mich während der Heimfahrt am Lenkrad des Autos von der Rückbank aus gefilmt hat. Man sieht die Scheibenwischer, manchmal ein Auto vor uns, meinen Hinterkopf, meine Hände am Steuer und als ich zum Schluss bemerkt zu haben scheine, dass Agnes filmte, drehe ich meinen Kopf, während ich lächle, aber bevor ich ganz nach hinten schaue, hört der Film auf.

Für die Schüler lauten die Aufgaben folgendermaßen:

Aufgabe 1
Lesen Sie das letzte Kapitel (S.153). 

a) Schreiben Sie es so um, indem Sie so wenige Punkte wie möglich setzen. Überlegen Sie sich geeignete Konjunktionen, um die Sätze miteinander zu verbinden.

b) Beschreiben Sie anschließend die veränderte Wirkung dieses Kapitels.

Aufgabe 2
Lesen Sie den letzten Teil der vom Ich-Erzähler verfassten Geschichte (S.150-152).

a) Welche sprachlichen Unterschiede fallen Ihnen im Vergleich zum Schlusskapitel von „Agnes“ auf?

b) Formulieren Sie den letzten Abschnitt („Der Wind blies böig…unter ihr schmelzen.“) in Stamms lakonischen Sprachstil um.









PAGE  
1

